Amts 


Nro. 44. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 21. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1876 
enthält unter: . | 
Nr. 1146 die Verordnung, betreffend die Einbkufung 

des Reichstags. Vom 16. Oktober 1876. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 31. Stuck der Geſetz⸗Sammlung pro 1876 
enthält unter: 


Nr. 8467 die Verordnung, betreffend die Auflöſung des 
Hauſes der Abgeordneten. Vom 14. Oktober 1876. 


Marienwerder, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Ge entral:Behörden, s 


1) Auf Grund des § 28 des Regulativs über Aus⸗ 
bildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren 
Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem 
Militärdienſte im Jägerkorps vom 8. Januar 1873 
werden wegen Ueberfüllung der Anwärterliſten bei den 
Königlichen Regierungen zu Danzig, Potsdam, Frank⸗ 
furt, Stettin, Stralſund, Breslau, Liegnitz, Magdeburg, 
Merſeburg, Erfurt, Schleswig und Cöln und bei der 
Königl. Finanz⸗Direktion zu Hannover bis auf Weiteres 
neue Notirungen forſtverſorgungsberechtigter Jäger der 
Klaſſe A. I. in ſo weit ausgeſchloſſen, daß bei den ge⸗ 
nannten Behörden nur die Meldungen ſolcher im lau⸗ 
fenden Kalenderjahre den Forſtverſorgungsſchein erhal⸗ 
tenden Jäger angenommen werden dürfen, welche in 
dem Bezirke derjenigen der vorgenannten Behörden, bei 
welchen ſie ſich melden, zur Zeit des Empfanges des 
Forſtverſorgungsſcheines im Königl. Forſtdienſte bereits 
beſchäftigt ſind. 

Dagegen iſt gegenwärtig die Zahl der Anwärter 
ſehr gering in den Regierungsbezirken Arnsberg, Caſſel, 
Wiesbaden, Coblenz, Düſſeldorf und Aachen. 

Berlin, den 18. September 1876. 

Der Finanz⸗Miniſter. 

Im Auftrage: 

gez. v. Hagen. 
An die Königl. Regierung zu Marienwerder. 

Nr. II. b. 15273. 

2) Bekanntmachung. 
Durch Eilboten zu beſtellende der sendungen nach dem 
e 


Auslande. 
Durch Eilboten zu beſtellende Briefſendungen 
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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


den 1. November. 


1876, 


. et | a 


ſind im Verkehr mit folgenden Ländern zuläſſig: 
Oeſterreich⸗Ungarn, Helgoland, Luxemb urg, 
Belgien, Dänemark, Niederland, Rumänien, 
Schweden, Schweiz und Serbien. 

Im Verkehr mit allen übrigen Ländern findet 
bei Poſtſendungen, auch wenn das Verlangen der Eil⸗ 
beſtellung ausgedrückt iſt, eine beſchleunigte Beſtellung 
nicht ſtatt, dieſelben werden vielmehr wie gewöhnliche 
Sendungen beſtellt. 

Berlin W., den 21. Oktober 1876. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
ovinzial⸗Behörden. 
8) Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 19. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Gutsbeſitzers Stock in Königl. Kiewo 
zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
XXVI. Standesamtsbezirk Königl. Kiewo, Kreiſes Kulm, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 22. Oktober 1876. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
v. Horn. 
Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 31. Mai 1875 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Gutsadminiſtrators Roſenau in Bukowitz 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den XXXII. 
Standesamtsbezirk Bukowitz, Kreiſes Schwetz, ſtatt des 
Adminiſtrators von Karczewski in Bukowitz, hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 22. Oktober 1876. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
v. Horn. 
5) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 19. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Lehrers Hoffmann in Teſſensdorf zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den I. Standes⸗ 
amtsbezirk Teſſensdorf, Kreiſes Stuhm, ſtatt des Be⸗ 
ſitzers Gerlach in Willenberg, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Königsberg, den 22. Oktober 1876. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 


4) 


Kusgegeben in Marienwerder den 2, November 1876 
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6) Beksuntmachung. Rathe und ſorgt für die prompte Erledigung der Ge⸗ 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung ſchäfte. Er eröffnet die eingehenden Schriftſtücke und 
vom 28. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Er: vermerkt auf denſelben den Tag des Einganges. 
nennung: — 8 5. Der Vorſitzende bereitet die Beſchlüſſe des 
1. des Beſitzers Blankenfeld in Montau zum Standes⸗ Provinzial: (Bezirks⸗) Rathes vor und trägt für deren 
Heamten für den V. Standesamtsbezirk Montau, Ausführung Sorge. 
Kreiſes Schwetz, ſtatt des Amtsvorſtehers Franz Verfügungen, welche, ohne der ſachlichen Beſchluß⸗ 
in Montau, faſſung vorzugreifen, lediglich zur Vorbereitung der⸗ 
2. des Beſitzers Kerber in Kl. Sanskau zum Stell⸗ felben dienen oder die Leitung des Verfahrens bezwecken, 
vertreter des Standesbeamten für den gedachten werden der Regel nach ohne Vortrag im Kollegium des 
Bezirk, ftatt des Beſitzers Blankenfeld in Montau, Provinzial⸗ (Bezirks⸗) Rathes entweder von dem Vor: 


bierdurch zur öffentlichen Kenntniß. ſitzenden ſelbſt, oder, unter feiner Mitzeichnung, von 
Königsberg, den 22. Oktober 1876. demjenigen Mitgliede des Provinzial⸗ (Bezirks⸗) Rathes 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. Namens des letzteren erlaſſen, welchem der Vorſitzende 

v. Horn. die Bearbeitung der Sache überträgt. 


. Ergiebt ſich zwiſchen dieſem Mitgliede und dem 

7) Regulat i v Vorſitzenden eine Meinungsverſchiedenheit, oder wird 

für den Geſchäftsgang und das Verfahren bei den gegen das Verfügte von den Betheiligten Einſpruch er⸗ 

Provinzialräthen und den Bezirksräthen. hoben, ſo iſt die Beſchlußfaſſung des Kollegiums darüber 

Auf Grund des § 69, Abſatz 5 und des § 130 herbeizuführen. Dem Ermeſſen des Vorſitzenden bleibt 

der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 ergeht zur es in allen Fällen überlaſſen, den vorgängigen Vortrag 
Ordnung des Geſchäftsganges und des Verfahrens bei im Kollegium anzuordnen. 


den Provinzial⸗Räthen und den Bezirks⸗Räthen nach⸗ § 6. Der Vorſitzende vertheilt die Geſchäfte an 
ſtehendes ö die Mitglieder des Provinzial: (Bezirks⸗) Rathes. In 
Regulativ. den zur kollegialiſchen Beſchlußfaſſung des letzteren ge⸗ 


Sitzungen des Provinzal⸗ (Bezirks) Rathes. langenden Sachen beſtellt er aus der Zahl der Mit⸗ 
81. Der Provinzial (Bezirks) Rath verſammelt glieder einen Referenten und nach Befinden einen 
ſich auf Berufung ſeines Vorſitzenden (88 62 bezw. 67 Korreferenten, auch kann er dazu ſich ſelbſt ernennen. 
der Provinzialordnung). Dem Vorſitzenden bleibt es § 7. Der Vorſitzende leitet die Verhandlungen 
überlaſſen, im Voraus regelmäßige Sitzungstage zu und Berathungen in den Sitzungen des Provinzial⸗ 
beſtimmen. (Bezirks⸗) Nathes; er ſtellt die Fragen und ſammelt 
Einberufung der Stellvertreter. die Stimmen, vorbehaltlich der Entſcheidung des Kolle⸗ 
§ 2. Ein Mitglied, welches durch Krankheit oder giums, falls über die Frageſtellung oder über das Er⸗ 
durch ſonſtige nicht zu beſeitigende Umſtände verhindert gebniß der Abſtimmung eine Meinungsverſchiedenheit 
iſt, einer Sitzung des Provinzial⸗ (Bezirks⸗) Rathes entſteht. 
beizuwohnen, hat dies ſofort behufs Einberufung eines In der Regel wird von dem Referenten münd⸗ 
Stellvertreters dem Vorſitzenden anzuzeigen licher Vortrag gehalten; es kann indeſſen von dem Vor⸗ 
Die Reihenfolge, in welcher die Stellvertreter ſitzenden auch die Anfertigung eines ſchriftlichen Referates 
einzuberufen ſind, wird durch Beſchluß des Provinzial⸗ angeordnet werden. 
(Bezirks⸗) Rathes beſtimmt. In Sachen, welche einer beſonders ſchleunigen 
Urlaub der Mitglieder. Erledigung bedürfen, und für welche eine mündliche 
§ 3. Die ernannten Mitglieder und deren Stell⸗ Verhandlung durch das Geſetz nicht vorgeſchrieben iſt, 
vertreter bedürfen zu einer, die Dauer von 6 Wochen kann der Vorſitzende geeigneten Falls eine ſchriftliche 
überſteigenden Entfernung vom Sitze des Provinzial⸗ Abſtimmung der Mitglieder veranlaſſen; verbleibt jedoch 
(Bezirks⸗) Rathes eines von dem Miniſter des Innern hierbei eine für die Erledigung des Gegenſtandes er⸗ 
zu erkheilenden Urlaubs, unbeſchadet der ſonſtigen, hin⸗ bebliche Meinungsverſchiedenheit, fo iſt in allen Fällen 
ſichtlich der Beurlaubung der Staatsbeamten beſtehen⸗ die kollegialiſche Beſchlußfaſſung in einer Sitzung des 
den 0 fei Heli gt f Provinzial (Bezirks⸗) Rathes herbeizuführen. 
Die gewählten Mitglieder und deren Stellver⸗ N 
treter haben bei beabſichtigter längerer Entfernung von Mündliche Verhandlung. 
ihrem Wohnorte ſich, behufs Sicherung der Beſchlußfä⸗ $ 8. Zur Erledigung der dem Provinzial: (Be: 
higkeit des Kollegiums ($ 69 der Provinzialordnung) zirks⸗) Rathe obliegenden Geſchäſte iſt eine mündliche 
mit einander zu benehmen und dem Vorſitzenden ſofort Verhandlung unter den Betheiligten außer in den im 


entſprechende Anzeige zu machen. Geſetze ausdrücklich bezeichneten n e nicht 
Befugniſſe des Vorſitzenden. Leitung des erforderlich. Der Provinzial⸗ (Bezirks⸗ Rath iſt jedoch 
Verfahrens. befugt, in allen ſeiner Beſchlußfaſſung unterliegenden 


84. Der Vorſitzende leitet und beaufſichtigt den Angelegenheiten die Betheiligten oder ihre mit Vollmacht 
geſammten Geſchäftsgang bei dem Provinzial⸗ (Bezirks-) verſehenen Vertreter zur mündlichen Verhandlung vor⸗ 
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zuladen (8 69 Abſatz 4 der Provinzialordnung). Für Gewerbepolizeiliche Angelegenheiten. 
die mündliche Verhandlung gelten die nachſtehenden § 14. Für das Verfahren in den durch die 88 
Pre > 2 > dun 26. Fut 1876 der behelfen Deo Bye 

89. Zur mündlichen Verhandlung werden die fathes überwieſenen gewerbepolizeilichen Angelegenheiten 
Betbeiligten oder ihre mit Vollmacht verſehene Vertreter finden die Vorſchriften der 88 17 bis 28, 25, DI, 52 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß beim Ausblei⸗ und 54 der Reichsgewerbeordnung, ſowie die Beſtim⸗ 
benden nach Lage der Verhandlungen werde beſchloſſen mungen unter Nr. I., 3 und Nr. II., 26 bis 44, 48 
werden. In der Vorladung iſt die zur mündlichen 32 und 53 der Anweiſung zur Ausführung der Ge⸗ 
Verhandlung beſtimmte Stunde anzugeben . ſwerbeordnung vom 4. September 1869 Anwendung, 

„Den Betheiligten ſteht es frei, ihre thatſächlichen letztere Beſtimmungen mit den aus dem Geſeze, be⸗ 
Erklärungen, ſoweit ſolche nicht vorab von ihnen erfor⸗ treffend die Zuständigkeit pp. vom 26. Juli 1876, fig) 
dert worden ni 6,26, Abſatz 4 des ae be⸗ ergebenden Maßgaben. In dieſen Angelegenheiten hat 
daffend die Buftänbigfeit ber Dermaltungsbehönnen Ju die Werkünbigung des merces (8 12) fies in Sient 
der Verwa 1 5 Ter eln DD DE FR Juli licher Sitzung zu erfolgen ($ 21 der Reichsgewerbe⸗ 
187 N a Ian ich 91 an den ordnung), Erſcheint die Ausſetzung des Beſchluſſes 
ei ee erhandlung gelangenden nothwendig, fo erfolgt die Verkündigung deſſelben in 
15 8 1 18 u & e ee einer weiteren Sitzung, welche ſofort anzuberaumen 
hang vo itzungszimmer bekannt z N 0 

machenden Reihenfolge erledigt. und den Be 1 zu machen iſt. 

3 aan >| Sfertigungen pp. 

§ 10. In der mündlichen Verhandlung ſind die x 9 N j s 1 5 
C 
reter zu hören. f : 0 

Bleiben die Betheiligten aus, jo wird das Sach⸗ ße ie Ei Er der Provinz N. N. 
verhältniß durch den Referenten vorgetragen. Daſſelbe 5 8 3 Bezirksrath zu N. N. 
geſchieht, wenn eine Gegenpartei nicht vorhanden oder derſehen und von dem Vorſitzenden vollzogen. Die 
von zwei Parteien nur eine erſchienen iſt; der letzteren Urſchrift en der vom Kollegium gefaßten Beſchlüſſe find 
iſt nach dem Vortrage des Referenten das Wort zu geben. von wenigſtens drei Mitgliedern mit Einſchluß des 

Indeſſen hängt es von dem Ermeſſen des Vor⸗ Vorſitzenden und des ernannten Mitgliedes zu vollziehen. 
ſitzenden ab, auch in dem Falle, wenn zwei Parteien Bei Eröffnung der Beſchlüſſe und Verfügungen 
vorhanden und erſchienen ſind, den Vorträgen derſelben find gemäß 9 29 des Geſetzes, betreffend die Zuſtän⸗ 
die Darſtellung des eee durch den Refe⸗ digkeit pp. vom 26. Juli 1876 die Betheiligten über 
a 12 dahin u wirken, daß d die Rechtsmittel, die Friſten zur Einlegung derſelben 
S 185 and in zu wirken, daß der und über die Folgen der Verſäumniß derſelben zu 
Sachverhalt vollſtändig aufgeklärt und die ſachdienlichen belehren 
Anträge von den Betheiligten geſtellt werden. a 

Geſchäfts-Controlbücher pp. 


$ 11. Die Betheiligten find in der Wahl der + ne j . 
von ihnen zu beftellenden Bevollmächtigten nicht be⸗ ſch z 8. 16. Die Einführung der eigen De 
ſchränkt. Der Provinzial (Bezirks⸗) Rath kann Ver⸗ ſchäfts Kontrolhücher bleibt a eu Weiteres den Be⸗ 
treter, welche ohne Rechtsanwalte zu ſein, die Vertretung an 55 der en. Rathes nach De: 
a. u Kollegium gewerbsmäßig betreiben, zurück⸗ = a Peiner rang em Sie 5 Dun 
rat na Vezirl3: Rathes hat bis auf Weiteres dem robin: 
CCC 
beſonderen Vollmacht nicht. a dag erforderliche Subaltern⸗Perſonal und den Büreau⸗ 
5 12. Der Vorſitzende verfündigt den ergange⸗ en ale i des Vorſtdend 
nen Beſchluß. Hat die Verkündigung des Beſchluſſes des P — 5 l= (8 irks⸗ Rathes in Gemeinf 5 it 
nicht ſofort erfolgen können, fo bedarf es zu dieſem de Provinzial (Bezirkes Minister d chaft mi 
Behufe, vorbehalklich der im § 14 bezeichneten Aus⸗ dem ernannten Mitgliede dem iniſter des Inn ern 
nahme, nicht der Anberaumung einer beſonderen Sitzung eine Ueberſicht der vorgekommenen Geſchäfte berichtlich 
i alte bes Sahes ab 
ab 7 „ ) | ial- 8 5 
Gründen zu wee Beſchluſſes an die Betheiligten. gchaltenen Sizungen, ſowie die Zahl der anhängig ge⸗ 
§ 13. Die mündliche Verhandlung erfolgt unter machten, erledigten und unerledigt gebliebenen Sachen 
Zuziehung eines vereideten Protokollführers. Das Pro⸗ anzugeben, unter Hinzufügung derjenigen gutachtli chen 
tofol muß die weſentlichen Hergänge der Verhandlung Bemerkungen, zu denen die bei Handhabung der Be⸗ 
enthalten. Daſſelbe wird von dem Vorſitzenden und ſtimmungen der Provinzialordnung, des Geſetzes, be⸗ 
dem Protokollführer unterzeichnet. treffend die Zuständigkeit pp. vom 26. Juli 1876 


und des gegenwärtigen Regulatives gemachten Erfab⸗ 


rungen Anlaß bieten. 
Berlin, den 23. September 1876. 
Der Miniſter des Innern. 
Eulenburg. 
Vorſtehendes Regulativ wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 28. Oktober 1876. 
Der Vorſitzende des Bezirksraths. 
Regierungs⸗Praſident 
v. Flottwell. 


8) Bekanntmachung. 

Des Königs Majeſtät haben durch Allerhöchſten 
Erlaß vom 29. v. Mts. zu geſtatten geruht, daß der 
deutſche und öſterreichiſche Allgem. Verein zu derjenigen 
Lotterie, welche deſſen Sektion Klagenfurt zum Beſten 
der Erbauung und Einrichtung eines Unterkunftshauſes 
auf der Eliſabethruhe am Paſterzengletſcher mit Ge⸗ 
nehmigung der Kaiſerl. Königlich Oeſterreichiſchen Staats⸗ 
regierung unternommen hat, auch im Bereiche der dies⸗ 
ſeitigen Staaten Looſe vertreiben darf. 

Indem wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß brin⸗ 
gen, veranlaſſen wir ſämmtliche uns unterſtellte Be⸗ 
hörden und Beamten dafür zu ſorgen, daß der Vertrieb 
der Looſe, deren Preis auf 50 Kreuzer (gleich 1 Mark) 
feſtgeſetzt iſt, in ihren Verwaltungsbezirken nicht bean⸗ 
ſtandet wird. 

Marienwerder, den 19. Oktober 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


9) Bekanntmachung. 
Die Gemeinde Kolodzeiken im Kreiſe Löbau iſt 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 29. v. Mts. aufgelöft. 
Marienwerder, den 19. Oktober 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


0) In der Nachweiſung der Markt: und Ladenpreiſe 
pro September cr. Nr. 41 des Amtsblatts find die 
Preiſe der Stadt Rieſenburg bei Roſenberg und die 
von Roſenberg bei Rieſenburg aufgeführt, was berich⸗ 
tigend hiermit bekannt gemacht wird. 
Marienwerder, den 25. Oktober 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


11) Unter den Pferden der Wittwe Hinz in Willen⸗ 
berg iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen; dagegen iſt die⸗ 
ſelbe unter den Pferden des Beſitzers Isbrandt in 
Sackrau, Kreis Graudenz, beſeitigt. 
Marienwerder, den 29. Oktober 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

12) Für die Turnlehrerinnen⸗ Prüfung, welche in 
Gemäßheit des Reglements vom 21. Auguſt 1875 
(Centralblatt der Unterrichts⸗Verwaltung Seite 591) 


258 


im Herbſte d. J. bierſelbſt abzuhalten iſt, habe ich 
Termin auf Dienſtag den 28. und Mittwoch den 29. 
November d. J. anberaumt. 

| Wenn die Meldungen fo zahlreich eingehen, daß 
nicht alle Bewerberinnen gleichzeitig geprüft werden 
können, wird ein zweiter Prüfungstermin im Anſchluß 
an den erſten feſtgeſetzt und hiervon den Betheiligten 
Nachricht gegeben werden. 

Meldungen ſind ſpäteſtens drei Wochen vor dem 
angegebenen Termine bei mir anzubringen, und zwar 
von den in einem Lehr⸗Amte ſtehenden Bewerberinnen 
durch die vorgeſetzte Dienſtbehörde, von den andern 
unmittelbar bet mir. 

Berlin, den 14. Oktober 1876. 

Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
ydow. 

Obiges Reſkript wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 24. Oktober 1876, 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


18) Bekanntmachung. 

Zu der mit dem 15. März 1876 erſchienenen 
Zuſammenſtellung ſämmtlicher die Königliche Oſtbahn 
berührenden Verband⸗ und direkten Tarife iſt ein dritter 
Nachtrag, enthaltend die in der Zeit vom 1. Juli bis 
ultimo September er. neu zur Einführung gelangten 
Tarife, ſowie Tarifveränderungen und anderweite Be⸗ 
richtigungen, herausgegeben worden. 

Beſtellungen auf Exemplare qu. Nachtrags können 
bei ſämmtlichen Stationskaſſen aufgegeben, und durch 
Vermittelung derſelben von unſerer Betriebs⸗Kontrole 1. 
käuflich bezogen werden. 

Bromberg, den 18. Oktober 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
14) Bekanntmachung. 
Dem Markſcheider⸗Kandidaten Otto Reimann aus 
Tarnowitz iſt heut die Konzeſſion zum Betriebe des 
Markſcheidergewerbes von uns ertheilt worden. Derſelbe 
wird ſeinen Wohnſitz in Tarnowitz nehmen. 

Breslau, den 19. Oktober 1876. 

Königliches Oberbergamt. 


Perſonal⸗Ehronik. 


15) Die früheren Stadtverordneten Gutsbeſitzer von 
Manteuffel und Ziegeleibeſitzer Martin Kuck ſind 
zu Rathmännern der Stadt Hammerſtein neu gewählt 
und als ſolche beſtätigt worden. 


. ³˙ w A —  — — 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 44.) 


Nediairt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Na unter 'ſchen Hofbuchdruckere t. 


